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et plenae potestatıs iın unıvyversam Ecclesiam»
Aus aktuellem Anlaß (gleichtalls also ebenso w1e€e der Papst Subjekt

der höchsten un: vollen Gewalt über die ZESAMTLE
Kırche) sel. Andererseıts wırd gerade 1n diesem
Canon die starke Bindung des Bischofskolle-dSorge das Konzıil
Z1ums den apst hervorgehoben un: nachhal-

FEıne Erklärung der Stiftung Concıliıum t1g unterstrichen.
Der darauft folgende ( 32 ] spricht in seiınemZzu Codex lurıs Canonıicı

lediglich davon, dafß das Bischofskollegıum im
ökumenischen Konzıl «potestatem in unıyersam
Ecclesiam» ausübe. Nun annn diese Formulie-
rung verstanden werden, da{ s$1e aut die

Die Unterzeichner dieser Erklärung möchten Aussage ber die «SUDTCINA et plena OtEeSTLAS>» des
darauf hınweıisen, da{fß der NeCuUeE Codex lurıs Bischofskollegiıums 1in c.336 beziehen 1St. Wır
Canonıicı die bıslang geltenden kirchenrechtli- iragen unl allerdings, aru 1es dann nıcht

unzweıdeutig tormulıert worden ist; eLwa durchchen Bestimmungen ber das ökumenische Kon-
711 verändert. eın « hanc pOteSstatem. >> Begınn VO 6337

Der Codex lurıs Canonicı VO 1917 gab die 1mM Dıie bisherigen Epitheta (Beiwörter) be] der
Laute der Geschichte der Lateinischen Kirche Umschreibung der Gewalt VO  n apst un: Konzıil
gewachsene Stellung des Konzıls gEIrEU wieder: ber dıe Kırche wurden ın auffallender Weıse
ach den Ausführungen über das Papstamt CC erganzt bzw gestrichen. ach dem C:
218—221) tolgten K  jene über das Konzıl (& dex erfreut sıch (gaudet) der aps nunmehr «SU-

222-—229). Dem päpstlichen Amt w1e€e dem Ööku- 9 plena, immediata SE unıversalı in Eccles1ia
ordınarıa POLTLESTALE» (höchster, voller, unmuıttel-meniıschen Konzıl wurden eigene Kapitel gew1d-

IMeELS; die ftormal gleichrangıg nebeneinander STan- barer und unıversaler ordentlicher Gewalt in der
den Dabe] der rühere Codex ber den Kırche, C Das Bischofskollegiıum hingegen
apst AdUus, besıtze «SUPICINAI) er plenam CS- 1st mmen mıt seinem aupt, dem apst

iurisdictionıs 1n unıyversam Ecclesi1am» Subjekt der höchsten un vollen Gewalt ber die
gESAMTLE Kırche.(höchste un:! volle Leitungsgewalt über die IL:

Kırche, (1 218) ber das ökumenische Konzıl Eın Vergleich der entsprechenden Epitheta 1im
der rühere Codex aus, daß mMıt «suprema alten un 1M Codex zeıgt nun folgendes:

W as die Gewalt des Papstes betrifft, kennt derın unıyversam Ecclesiam pOtestate>» (mıt höchster
Gewalt über die NzZ Kırche) ausgestatiel se1l (C Codex VO 1917 1in den beiden Paragraphen
228) seines c.218 ohl die Epitheta SUuPrema, plena,

Diese eindeutige Anordnung un diese ebenso ordinarıa un ımmediata (potestas), nıcht jedoch
eindeutigen Bestimmungen ber aps un: Kon- das Epitheton unıversalıs. Das VO alten Codex

verwendete Epitheton (vere) episcopaliıs hın-71l werden 1mM Codex rechtssystematisch in
tolgender Weiıse veraändert: sichtlich der des Papstes 1St hingegen

Im Codex Z1Dt eın eigenes Kapıtel nıcht iın den Codex übernommen worden!
Durch weıtere andere Begrifte un:! Formulıie-mehr, das eıgens dem ökumenischen Konzıl

gewıdmet 1St. Stattdessen wurden die Bestim- n  n wırd zudem die Stellung des Papstes
gegenüber den Bischöten herausgestellt. NebenINUNSCH über das Konzıl 1n den zweıten Teıl

jenes Kapıtels aufgenommen, das ber aps un: der häufigen Wiederholung der Aussagen über
Bıschofskollegium handelt. Dabe: fäallt auf, da{fß seıne wırd eLtwa in 3272 11U DESAQLT,

der aps besıitze eınen «princıpatum» (eiıneohl anderen Formen des kollegialen Handelns
VO apst un:! Bischöfen, eLtwa der Bischofssyn- Herrscherstellung) ordentlicher Gewalt ber alle
ode, eıgene Kapitel gewıdmet sind Teilkirchen un: deren Zusammenschlüsse. Zu

den erstaunlichen Veränderungen desDıie zentrale Aussage über die Gewalt des
Konzıils wurde aus den Bestimmungen über das Codex zaählt auch, dafß 1n C:3DE: der diıe Prımats-

stellung des Papstes umfassend umschreıbt, derKonzıil herausgelöst un iın den diesen Bestim-
INUNSCH vorangestellten c.336 aufgenommen. In aps als «Vicarıus Christi» bezeichnet wird.
diesem c. 336 wırd War ausgesagt, dafß das Bı- Durch alle diese genannten un weıtere andere

Hervorhebungen der Gewalt des Papstes VECI-+-schofskollegium «subiectum qUOQUC mM
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flüchtigt sıch jene des Bıschofskollegiums, iınsbe- besteht eben 19898 die Gefahr, da{fß das Konzıil
sondere Jjene des ökumenischen Konzıils. VO päapstliıchen Primat auigesogen wiırd. Dıie

Dıie Tendenz, das Konzıil un! seıne Bedeutung tradıitionelle Verfassung der katholischen Kır-
für die Kırche begrenzen, wurde bereıts wäh- che, die 1mM ökumenischen Konzıl das tundamen-
rend der Jlangen Vorbereitungsphase der Arbei- tale synodale Element besıitzt, 1st durch Inhalt,
ten Kirchenrecht deutlich. Es 1St nutz- orm un systematische Anordnung der ent-
lıch, sıch be] der Interpretation un: Kommentie- sprechenden Rechtsmaterie angetastet worden.
rung der Stellung des ökumenischen Konzıls 1m Wır fürchten, da{fß die das Konzıil un!: das

Codex daran erinnern, dafß das ökume- Verhältnis VO apst un Konzıl betreffenden
nısche Konzıl 1M Entwurt des Codex VO 1980 Bestimmungen des Codex iın Zukunft
mMIt keinem Wort erwähnt wurde (wohl andere einer strukturellen Veränderung der katholiji-
Formen des kollegialen Zusammenwirkens VO schen Kırche tühren können. der anders SC-
apst un: Bischöfen). uch wırd INan sıch daran Sagt Wır befürchten iıne E-
erinnern mussen, dafß 1m Entwurt der «Lex UNG DES OKUMENISCHEN KONZILS
Ecclesiae Fundamentalis» VO 1976 über das Die katholische Kırche ann aber aut das
ökumenische Konzıiıl erst ach der Bischofssyn- Konzıil 1ın seıiner herkömmlichen Rechtsposıtion
ode, dem Kardıinalskollegium gesprochen nıcht verzıchten, ll s$1e ıne Gemeinschaft der
wurde. Lebenden dem Geiste (Sottes se1ın. Wır

haben erfahren, da{fß 1Ur durch Konzıiılıen unDurch die Bestimmungen des Codex
ann meınen WIr iıne für das ökumenische Synoden Wege in ine Zukunft unsCIrCcrI Kırche
Konzıil nachteıilige un:! gefaährdende Entwick- gesucht un: gefunden werden können.
lung eingeleıtet werden. Es 1st [1U nıcht mehr als
eigenes Rechtsinstitut der. katholischen Kırche
genügend VO Prımat abgesetzt. Im Gegenteıl, Dıie Stiféung Concılıum
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